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Christian Hound 

Auf der einen Seite treibt der Prozess 6 der ge0en Jello Llinfra 

und /\ 1 t er n ;i t i v e Te n t D c 1 e f"? e c • g e f ü h r t w u r de w i 1 de [31 ü t r. n der 

Zensur in westlichen Verlagen und Plattenl~den . Auf der anderen 

Seite solidarisieren sich imme r meh r flusiker mit dem ~3Ein~1er der 

D!::,'\D l<UltJEDYS, der schließlich nich t nu r in eigener ~iache vor 

dem rachter stand. f3iAfra wurde zwa r vom llaupt ·inklagepunkt; der 

'ferbreitung "unmoralischer !·la t e r ialien" freigesprochen. i\ber 

40.000 Dollar ·Gerichts- und Gu t achte r kost e n stehen noch an. 

In c~,lifornien wurde der "t·Jo More Censo r ship Uefense Fund" ~e­

o r ü n d e t • r 1 e h r e r e ! ,,1 u s i k e r hob e n b er e i t s F' 1 c:i t t e n e r 1 ö s e ri e s n c n-
-· . - t 

det ~ .t,uch die E:innahmen der neuen Pla tte von Christian llound 

kommen dem Fond zugute. 

Im SonQ "f·fo Guilty" heißt es: 

"l<ein .fJresident kc1nn die Ul:.:i,D l(ENNcOYS töten." 

flachdem nuch diese Veranstaltungsreihe zum :<-ten fial iiber die 

r~ijhne ~erinnc,en ist, hot es endlich geklo :, 1, t, einen llit"schnitt 

zu orcnnisieren. :\n jenem _Sonntag im Dezem ber hnben irn 1(1(11-Trep­

tow dns rWCI<" r~· f~OLL TRIO, f~OSENGARTEN und U/\G Ff~ ~:IE Ql ; C!-!'.=~T[R 

oespielt. Let~tere wurden aufgezeichnet. ROSCNGARTEN ~st ja 

lenQe. kein neuer r-Jame auf der "Szene". Die Dond .:ius S,:1lz·,1°cel 

hat in c!en le:tzten Jnhren eine i n teressante ::: ntwickluns rcnon :cn. 

inzwiedhen scheini man sich auch personell konsolidi~rt zu hnben. 

PRß der eig~ntliche Sänge~ nicht dabe i sein konnte (er ist ge­
rade b~i der:Armee), hat sich kaum ne gativ ausaewirkt? 

' . -
DAS FREIE ORCHEST~R. war ja schon im Frühjahr ' 87 zu Gast im 

F'arock.ticurri~ Die vier. r'.lusiker und eine Musikerin haben einen 

s~hr outon 9o f1inuten- .et ab ~i eliefe r t . Im :.:_; aol selbsf wnr ·:Johl 

"Ei_iil- etwas chaotisches J(l nngbild en etwas unzufriedenen l<onzert­

besUchern schuld. ,c\uf dem .ßand sind e i ne Menge interessanter 

Sonos:zu ~~ren, w6·r~n auch der Tonre g iss e ur bzw . ~ing.(Stolte/ . ' ..... . . 

l(ühn) :·ihren ,\nteil hatten. 

Und 0Iieder das 1(1(1-1-Treptow . 

';'/er kennt nicht die ' trüben Stu nden am Silve ster-Vor- und t!ochmit-



tar. rtan hsngt 'rum und weiß nichts mit sich anzufcri~en. Uie 

Feten rehen erst so geoen 2o.ooUhr los und die Freudde wollen 
jetzt ihre r:~uhe haben und nicht dur ,;h Besuche von ihren 

Vor b e r e i t u n g e n a b-g e h a 1 t e n ','.' e r d e n • 

In diesem Jahr gab es eine Altenative. " i\b(JGnr.J' 87" im l( rrdsku1-

turhaus in der f'uschkin-1\llee. l)fnnnkuchen, F:isbein und C, ('Ute 

Rockbands haben die Zeit z·.'.'ischen 11.oo und 17.ooUhr zu Ainem 

::ikzept:::iblen 1:rlebnis werden lassen. Besonders c1uffiilli<1 wor 

d i e vor z ü ~-1 1 ich e P l\ ( H u t h- m i ~<in g ) • Und , m Ein k a n n n ich t s a f! e n , 
daß eine der Bands besonde~s schlecht war. Ich will keine 

l<angfoloe abgeben. Nur das: 

l<A SHIUR hat (bei mir) die Sclappe vom Off-Ground voll aus c.i ewetzt 

(Obwohl man das eine mit dem anderen nur bedingt ver~leichen 

kann!). Die Trio-Variante von l</\SHf-1IR ist eine oute Farbe im 

berliner Oandspektrum. 

DIE VIS[ON wird von Mal zu Hal besser, zumal die :;ongs immer 

kräfti~er/frischer werden. 

Une natürlich die Sl<EYTil<ER, die zur Zeit meinem fledürfnis nach 

gutem r~ock'n'Fioll om ehesten entsprechen. Vor ollem fiillt 2uf, 
daß diose ric.1nd nucl1 ohne l~nglisch- :✓örtebuch out zu verstr 110n 

ist. Und chs h ::i ltc ich bei eir:iem ~ewisscn · nsr:iruch hir nicht 

(_IOllZ llrl ':ichtia. 

SC H':V ~:FE L 

nleibt mit mit T.FH:X vom Leib! tJein, ich liebe i-i::irc ßobn, nber 

nus anderen .Gründen, als ich SCH':Vl::FEL mag. Dolen spinlt mit 

Holz--Teilen aus der gror:ien l<iste, Norbert Schwefel sitzt nm 

Terminal seines C-Sowieso. Beide sind Kinder ihrer Zeit. 

Und schließlich hat SCH'..Vl::FEL den Filmfan in rnir schon mit dem 

Titel-Gong der neuen f·1axi gewonnen: "Metropolis". Der treiben­

de Geat seiner f~hythmus-Dox vermittelt uns das bekonnte 1;ef(ihl 0 

wenn m., n morgens um halb 7 in der überfüllten S-!John versucht 

e i nen klaren Gedanken zu fassen. rat dieser l·lusik würde ich 

mich auch mal wi~der in die Disko trauen. 

Unterstützt wird Norbert Schwefel bei dieser Platte von 

t lartin Duchholz (sax und klarinette). f,Jech dem ::rfolg der ersten 

~)Cll'1VEFEL Mini-LrJ "~)chizophrenic f'artyll und dieser Single kann 

man auf mP.hr hoffen, zumal sich der Mannheimer wohl demnfichst 

v on Rodney Orpheus (Cassandra Complex) prouzieren lnssen •.vird 0 



Ein sc hwarzer Schwan kriegt eine Gänsehaut 

Im Ofe n zerknallen die letzten Zweige des alten Tannenbaumes. 
0er laue Wind weht feuchte Papierschlangen über die Straße& 
Un d de r Mann schreit über Drumsequenzer: 
Da~ wo ke i ner weiß, wo er herkommt, will ich sein, 
mit we it geöffne t en Augen, bin ich bereit, 
zu emp f a ng en meinen neuen Geist . 
Michael Gira singt . Die SWANS spielen. Aber was der erste Titel 
zu versprec hen meint, nämlich ein ganz "normales", also knall­
hartes SWANS-Album, das lösen die folgenden 12 Titel nicht ein. 
Man muß ke in Kaffeesatzleser sein, wenn man folgert, daß die 
Veränder ungen im Klangbild der· SWANS von einer Person beeinflußt 
wurden: Ja r boe, der Sängerin und Keyboarderin aus Atlanta, die 
s eit gu t zwei Jahren zur Gruppe gehört. Wie schrieb der N.M.E. 
s o treffend? "Ihre Stimme kommt irgendwoher, zwlschen dem Gospel 
des Himmels und dem Blues der Hölle." 
Sie ha t ih r e Laufbahn wie die meisten amerikanischen Musiker in 
Schul- und Kirchenchören begonnen, · sang dann in Bars und wo man 
s ons t noch was verdienen konnte . Irgendwann stellte sie fest, 
da ß s ie fas t immer die gleichen Plateen anhörte: Bach und die 
SWANS . Da der eine nicht mehr zu erreichen war, wandte sie sich 

· an Michael Gira und wurde nach einer Weile zum festen Gruppen­
mitglied . Auf der "Holy Money" von 1986 ist sie schon zu hören. 
Die andere Seite ihres musikalischen Vermögens trug sie in des 
Pr ojekt SKIN. Die LP "Blood, Woman And Roses" ist ein genaues 
Ge genstück zu dem, was die SWANS fabrizieren: große, schwere \ 

Songs 0 mit viel Hall und breiten Sounds. 
Und nu n gibt es das neue Album der SWANS: "Children Of God'0 ~ 
Ein Statement zum Thema Religion . Dabei kein prinzipiell anti­
r elig~öses Werk, wie man es von vielen amerikanischen Rockbands 
kennto "Chil dren Of God" zeigt die Faszination, die Religion auf 
Michael Gire und seine Mitmuslker ausübt. Eine Faszination, die · 
offenbar zu kr itische r Dis t anz zwingt. 
Die Do ppe l-LP ve r setzt Dich in eine weihrauchige Stimmung, deren 
Falschheit Du nu r durc h genaues Zuhören erkennst. 
Vielleicht hat de r Ums t an d, daß die SWANS seit einiger Zeit in 
Großbrit annien l ebe n, mit diese r "Einkehr" zu tun. In Amerika 
ist e~ leic ht ha rt sein . Unte r all den feinsinnigen Briten wird 
man wo hl a utomatisch etwas subtiler . 



Es gibt natürl ich auch Journalisten, die Gira unterstellen 0 daß 
e ra weil i n J ar boa verliebt, plötzlich "schöne" Songs machen wür­
deo D8 r über kann er nur lachen: "Ich bin in niemanden verliebt. 
J a r boe i s t ein gu t er musikalischer ~itarbeiter. Glaubt ihr wirk­
lich , i c h würde schöne Songs machen, weil ich verliebt bin? Das 
wä re j a 1 wie bei John Lennon und Joko Ono." 
Michael Gira ha t na eh einigen Punk-Bands an der amerikanischen 
Westküste {STRICT IDS/THE LITTLE CRIPPLES) gemeinsam mit dem 
detroiter Gi ta r r i sten Normen Westberg und dem schweizer Schlag­
zeuger Roli Mo simann di_e SWANS 'gegründet. Mittlerweile besteht 
die Gruppe a us Westberg, ~lgis Kizys{bass), Theodore Passens 
(dr,perc) un d natürffiich Gira und Jarboe. 
Die Wandlung de r SWANS-Musik scheint vollkommen, das Konzept ist 
a ber das alte o Ob nun der Verdacht berechtigt ist, daß Gira mit 
dem neu e n Federkleid etwas mehr komerziellen Erfolg haben will 0 

la s se ich dahingestellt. Jedenfalls greift er in Regionen kon- . 
zeptione lle r Rockmusik, die bislang vorallem von den BEATLES 
und PINK FLOYD belegt schienen. 
Anfang dieses J ahres soll auch die zweite Platte von SKIN er­
sche i neno Die Wird dann ausschließlich mit der Stimme von Michael 
Gira prod uz i er t sein. Der Titel: "Shame, Humility And Revenge". 
Mit "Chi l dr en Of God" haben d:a SWANS jedenfalls ein dickes 
Ac htungsze i chen gesetzt. Und hier bietet sich das Sild wohl 
am besten an: Musik die unter die HAUT geht. 

-t) 




